
 

Landesarbeitsgemeinschaft 
Gehobener Sozialdienst 
im Justizvollzug 
Nordrhein-Westfalen 

LAG Gehobener Sozialdienst im Justizvollzug Nordrhein-Westfalen 

Christian Peters  Langenwiedenweg 46  59457 Werl 

Ansprechpartner:  
Beauftragter für Fortbildungsangelegenheiten:  

Christian Peters  Langenwiedenweg 46 – 59457 Werl 
Tel.: (02922) 981 - 329 (JVA Werl) 
E-Mail: christian.peters@jva-werl.nrw.de 

 

 

Vorsitzende: Claudia Pastoor  Langenwiedenweg 46  59457 Werl  Tel. (0 29 22) 9 81 – 337 (JVA Werl) 

Stellvertretender Vorsitzender: Reinhard Nutz  Gerichtsstraße 5  58097 Hagen  Tel.: (0 23 31) 8 06 – 180 (JVA Hagen)  

Geschäftsführerin: Jutta Pfeifenschneider  Lütgendortmunder Hellweg 212  44894 Bochum  Tel.: (02 34) 2 39 09 - 41 (JVA Bochum-Langendreer) 

Schatzmeisterin: Jessica Schach  Am Schmalenhof 6  42369 Wuppertal  Tel.: (02 02) 49 636 - 151 (JVA Wuppertal-Ronsdorf) 

Beauftragter für Fortbildungsangelegenheiten: Christian Peters  Langenwiedenweg 46  59457 Werl  Tel.: (02 29 22) 9 81  - 329 (JVA Werl) 

Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit: Stefan Jelinek  Simönshöfchen  42327 Wuppertal  Tel.: (0202) 9732 – 364 (JVA Wuppertal-Vohwinkel) 

Bankverbindung: Sparkasse Werl  BLZ 414 517 50  Konto Nr. 23 002 
Sie wollen mehr über unsere Arbeit wissen? Haben Fragen oder wollen Mitglied werden?  

Dann besuchen Sie unseren Internetauftritt: www.lag-sozialdienst-nrw.de 

 

Fortbildung der Landesarbeitsgemeinschaft 

 

 
„Arbeitsmarktzugang und sozialrechtliche Situation  

von Ausländern mit ungesichertem Aufenthalt“ 
 

Referentin: Anja Stahl, Projektleitung Flüchtlingsrat NRW e.V. 1 

 
Termin: Freitag, den 11. Oktober 2013, 09.00 – 14.00 Uhr  
Ort: Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen 
 Dietrich-Bonhoeffer-Weg 1,  42285 Wuppertal 
 
Inhalt:  

Der Zugang zum Arbeitsmarkt hängt für Ausländer vor allem von ihrem aufenthalts-
rechtlichen Status ab. In der Schulung werden die unterschiedlichen Aufenthaltstitel 
und sonstigen Aufenthaltspapiere vorgestellt und aufgezeigt, ob und unter welchen 
Voraussetzungen ein Ausländer je nach Aufenthaltstitel oder –papier arbeiten, ein 
Praktikum machen oder eine Ausbildung beginnen darf.  
Darüber hinaus werden weitere Problemfelder in der sozialrechtlichen Situation von 
Ausländern, insbesondere mit unsicherem Aufenthalt behandelt, wie beispielsweise 
der Zugang zum Gesundheitssystem. 

 
Bei Bedarf können weitere Themen besprochen werden, wie z.B. der Umgang mit 
Ausländerbehörden oder Fragen zu aufenthaltsbeendenden Maßnahme. 
 
Die Referentin erläutert die einzelnen Punkte praxisnah und anhand von Beispielen. 
 
 
Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 07.10.2013 per Mail an den Fortbildungsbe-

auftragten: christian.peters@jva-werl.nrw.de 

 
Die Kosten der Tagung übernimmt für Mitglieder die Landesarbeitsgemeinschaft, die 

Pauschale für Nichtmitglieder liegt bei 10,- € und ist vor Ort zu entrichten. 
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